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Der Kopf des Bamberger Reiters — Ulster Hege 


Dieses Werk eines unbekannien deutschen Bildhauers des Mitfelallers Ist die erhabene 
künstlerische Schau und Darstellung deutschen kämpferischen Mannestums, das in allen 
Jahrhunderten der wechselvollen Geschichte unseres Volkes den Ruf zur Wahrung und Ver- 
teidigung der Ehre und Freiheit des Reiches in selbstloser Treue und in heldenhafter Be- 
währung folgt. Auch in dem heutigen Kamp! um Sein oder Nichisein unseres Volkes sind 
die kämpferischen Krähe der deutschen Volksseele, die an den Fronten und in der Heimat 
Taten von geschichilicher Gröhe vollbringen, das unerschütterliche Fundament des Reiches. 


Sie beweifen am eindeutigften, daß ihnen „Deutſchland über alles“ 


Beitrag ein abſoluter ift. Wenn irgendwo Sorge und ernſthaftes Prüfen ve 
das Leben geben wollen, denn keine von ihnen weiß am Anfang, ob fie am Ende ihr R 
guten Mutter betreuen und mit ihrem Rinde beifammenbleiben Fann. Wenn fie nad) Oberprüfung ihrer Rraft trotz allem Ja“ ſagt, fi 


Postaufgabeort Leipzig 


en-Warte 


die einzige perteiemtliche Frauenzeitscrift 


Einzelpreis 27 Rpf. Frei Haus 30 Rpf. 
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Jährlih zwölf Hefte 


Deurfch land über alles” 
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Vierteljährlih ein Schnittmusterbogen 


fangen junge deutſche Studenten im November 1914 weſtlich Langemard - 
warfen den Seind und befiegelten ihr Lied mit ihrem Tod. Jhre Tat wurde 
der ſchoͤnſte Gedenkſtein und das gewaltigſte Hahnmal, das je Menſchen ge» 
fett werden konnte - und wird es bleiben, ſo lange man von deutſcher 
Große und Haltung fpredien wird. 

Nach ihnen haben ſhrrogleichen vier Jahre gekämpft, gelitten und find ges 
ftorben - das Lied nicht immer auf den Lippen - aber im Herzen und im 
ganzen Weſen. Als dann die Nacht über unfer Volt Fam, fdywieg das Lied, 
dle Lippen wurden ſchmal und feſt aufeinandergepreßt, - die Herzen bluteten- 
und ſuchten doch fie bernd und ruhelos Tag und Nacht einen Weg zum Licht. 
Eines Tages wurde es wieder unfer Lied - unfer Eigentum, um das nun 
nicht nur der Rampf der Männer, Söhne und Bråder vier Fahre gegangen 
war, fondern um deffen Freihelt in vielen weiteren Fahren alte und junge 
Manner, Frauen, Greiſe und Fyalbwidfige alles aufs Spiel geſetzt hatten. 
Noch wußten wir damals nicht, daß das chick ſal die harteſte Probe auf unfer 
Bekenntnis noch in feiner Fjand hielt und uns nur eine Atempauſe zus 
gebilligt hatte, ſondern wir lebten, arbeiteten und freuten uns, ſuchten und 
fanden unfer volk und fühlten uns geborgen in der Obhut unferes Fũhjters. 
Immer bewußter erlebten wir, daß Großes an uns geſchah, weil einer an 
das Große in uns geglaubt hatte und taglich aufs Neue glaubte. Mit unſerem 
Selbſtvertrauen wuchs das Gefühl tieffter Dankbarkeit und Verpflichtung 
gegenüber dieſem Einen, vor dem wir nach feder Stunde feierlichen Bel⸗ 
fammenfeins fingen: „Beutſchland, Deutſchland über alles! 

Sechs Jahre ſtehen wir nun in der Bewährung dieſes Bekenntniſſes; ſechs 
Fahre haben Hunderte und Taufende täglidy perfönlidd Antwort geben 
muſſen, ob unfer Lied ein Lippenbefenntnis oder tiefe wahrchaftige Fylngabe 
des ganzen Menſchen bedeutet. 

Bei dem einen heißt dies ‚über alles”: über mein Fyaus, über meinen Hof, 
über mein mühſam erworbenes Hab und Gut, — 

beim zweiten: über meine Sorgen, über meine Note, über die Entbehrungen, 
über meine Angſt vor allem Ungewiffen, — 

beim dritten ift die Antwort ſchon ſchwerer: über meinen gefallenen, vers 
wundeten, gefangenen Sohn, über meine durch Terror gefallenen Ans 
gehörigen - über allen Rummer des Leibes und der Seele, den diefer Rrieg 
mir ſchon gebracht hat, - über dies alles geht mie und hoher als dies alles 
fteht mir: Beutſchland. So leben wir feit Jahren in einem ununterbrochenen 
Rampf mit den Waffen gegen den Seind, - mit den herzen um unfere Des 
währung, den Blid feſt auf den Führer gerichtet, unfere Hande unlösbar in 
den feinen. Mit jedem Tag mehr kommen alte Rampfzeiterinnerungen, 
manches, was die guten Jahre uns verwifdten, bringt die ſchwere Zeit in 
alter Srifdje wieder hervor, - und allein aus unferen Erinnerungen fteigen 
Fuverficht und Glaube, Kraft und Oelbſtvertrauen wie gute Geiſter empor 
und ftårfen unferen Lebenswillen. Aus ihm heraus vollbringen wie yeute 
unſere Leiftungen, die unferer Idee Geſtalt und Form in mannigfadyfter Art 
geben. Unſere Taten von heute werden unfere Richter von morgen fein; das 
Gebot unferer Aunen, bewährt durch Jahrhunderte, ift zum Gebet unferer 
Zeit geworden: pf Die felbft, fo hilft Dir Gott! 

Diefes Gebet lebt der ganze Menſch von heute: unſere Hande in der Råftung, 
unfere Hirne in der dorſchung, unfere Liebe in der Betreuung der Verwuns 


deten und Hilfsbedürftigen aller Art, - am tiefften wohl aber leben es viele 
deutſche Mütter, die gerade heute täglich unſerem Volke Rinder ſchenken. 


geht, daß iye Glaube an feinen Fortbeſtand unerſchũtterlich und ihr Wille zu Ihrem 


rftanden werden Fann, fo bei den Srauen, die in der heutigen Feit Rindern 
ind in Ruhe und Gidertjelt gebåren, es in der fo n Art einer 
> Hochſte 
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in feinem letzten Sinne mit garantiert — 
unter erſchwerten Lebensbedingungen, oft 
in Lebensgefahr, und ift damit zum nädys 
ſten Rameraden des Soldaten geworden. 
Denn die letzte Entſcheidung über die ges 
waltige Umwålzung unferer eit wird nicht 
mit Beendigung dieſes Krieges geſprochen 
fein, ſondern dann, wenn die nådfte Ges 
neration das von uns Schwerſterrungene 
halten und es ſich zu eigen machen muß. 
Oo haben die Mütter von heute neben 
den Soldaten das Schickſal unferes Volkes 
weitgehend in der Fjand, und wir alle 
konnen gar nicht eindringlich genug unfere 
Mütter auf diefe ihre ureigenfte Miſſion 
binmeifen. Es ſteckt fo viel Mut und 
Tapferkeit fn unferem Volke - ihre Träger 
möüffen vorangehen und gefammelt werden, 
damit fie immer mehr Menſchen anfte@en, 
mitreißen und zum eigenen Bekenntnis 
bringen; gibt es doch nichts Begluͤcken⸗ 
deres und Ötolzeres, als durch einen top» 
feren Rameraden felber tapfer zu werden 
und wieder um ein Stück über das bis, 
herige Jch hinauszuwadyfen. Deshalb koͤn⸗ 
nen wir auch nicht dankbar genug ſein, 
wenn wir auf frohe und zuverſichtliche 
* 5 re Menſchen treffen, und je wohltuender wir 
Bei Foindtåtigkeit sekt die ArbeilderLufinachrichtenhelferinein das für uns empfinden, um fo bewußter 
müffen wir diefe Rraft an andere weiters 
geben. Ob Mann oder Frau ift hier völlig gleichgültig - wie ja überhaupt unfere große Fett 
bler rückſichtslos und unvoreingenommen nur ſcheldet zwiſchen Mutigen und Jaghaften, 
Tapferen und Seigen, Glaubigen und Ungläubigen, was unter beiden Geſchlechtern dann noch 
dazwiſchen liegt, ift fo oder fo bedeutungslos. Alle Distuffionen über Mann und $rau find 
angeſichts des gewaltigen Ringens um uns herum gegenſtandslos geworden - einzig und 
allein die Bewährung der Perſoͤnuchkeit auch am Fleinften Platz hat Geltung. Wir ſtellen uns 
dieſer Wertung des Lebens mit Freude und Bereitſchaft - das Urteil wird unparteilſch und 
für jeden Einzelnen von uns abfoluter Richtſpruch nicht nur für heute und morgen, fondern 
får unferen ganzen Lebenslauf fein måffen - keiner von uns Fann dieſem Urteil entgehen - 
und es ift gut fo. Das Leben als der ftårffte Richter über alle Theorien hat uns alle in feine 
Schule genommen, der Führer als fein bereitefter Befehloträger ift unſer Herzog und alle, 
denen Deutſchland fiber alles geht, find feine gehorſamen Gefolgsleute, fie werden diejenigen 
mitreißen, die aus eigener Rraft den Matſch nicht durchhalten könnten. 
Wie ſehen täglich die Wirklichkeit, leben wir doch alle in ihrer Gefährlichkeit und Not - aber 
wir haben gelernt, uns im richtigen Verhältnis zu ihr, aber auch zu unſeren großen Mog ⸗ 
lichkeiten zu ſehen. 4 
Vor der täglichen Mirklichkeit find wir unweſentliche kleine Menſchen, die wiſſen, daß fie 
am Ende fø oder fo fterben måffen; - gerade darum aber wollen wir jeden Tag, den uns 
das Leben läßt, bewußt großzügig und Fampfbereit leben, ohne den Tod zu fårdyten. 
Von unferen Moglichkeiten, die kraft unſerer Herzen uns gegeben find, wollen wir 
Rönige fein, die fanatiſch glauben, „daß Gott durch fie eine große Tat tun will“, wie ein 
großer Deutſcher vor uns einſt geſprochen hat. Fe mehr wir dieſes Glaubens leben, deſto 
beffer werden wir die Wirklichkeit meiftern, fie wird uns nicht erdrücken, ſondern wir 
werden - über fie hinausſchauend - eines Tages ihrer Herr werden. 
Was auch das neue Jahr uns bringen wird, - laut foll unſere Arbeit, unfere Haltung, unfere 
Liebe, und wenn es fein follte, unfer Tod fingen: 
‚„Deutfdyland, Deutſchland über alles!” 
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Unten: Feindtätigkeit! Die Luttnachrichtenhelferinnen müssen 


getan, was in igrer Hat lag: den Sieg 


Wohl manche Mutter in deutfchen Sauen hat, wenn auch 
mit innerer Bereitichaft, aber trotzdem mit Beſorgnis, den 
Aufruf der Reichsfrauenführerin und der Reichs referentin 
des BOM. zur freiwilligen Meldung von Frau und Mädel 
zum Einſatz in der Wehrmacht geleſen. Es werden all die 
forgenden Gedanken wach geworden fein: „An welchem Plah 
werden unſere Frauen und Mädel in Zukunft ftehen, welch 
ſoldatiſcher Einjah wird von ihnen gefordert, wer forgt für 
fie an ihrem neuen Einſatzplatz ?* 

Ich hätte manche Multer am Heiligabend des Jahres 1944 
herbeigewünſcht. um gerade an dieſem Tage an der großen 
Gemeinſchaft der Soldaten teilhaben zu können, in die unfere 
Frauen und Mädel bisher und in Zukunft hineingeſtellt 
ſind. Es war eine Weihnachtsfeier in einer Srohbatterie 
draupen auf freiem Feld in der nåheren Umgebung einer 
Großſtadt, wo Mädel und Frauen gemeinfam mit den Lufi- 
waffenhelſern und Flakfoldaten um den Weihnachtsbaum in 
der neuen großen Barache verjammelt maren. Wie in einer 
großen Familie war der Baum aus geſchmückt worden, wurde 
gemeinſam geſpielt und gefungen, um den Batteriefühter und 
feine Fihrerin geſchatt. Nichts von Heimweh; und Sehnſuchts · 
gedanken an. die Familie in der Heimat war zu fpüren, 
alles atmete Fröhlichkeit und Freude, mit dem tiefem Ernſt 
des gemeinfamen Kriegseinfahes und der damit verbundenen 
Rameradſchaft durchdrungen. Wie in dieſer Batterie, fo mer» 
den all unſete Frauen und Mädel, die heute im ſoldatiſchen 
Einſat ſte hen, ihren Weihnachtsabend verbracht haben voll 
innerer Freude und letter Hingabe an ihre Aufgabe, 


Der Einſatz 

Taufende von Frauen und Mädeln ſtehen feit Jahren in 
einem Rriegseinfah innerhalb der Wehrmacht. Verſchieden · 
artig und vielgeftaltig ift der Einſatz von Mädel und Frau. 
Wir haben die Frau, die oben in Notwegen in den einſamen 
Marineflakſtellungen ihren Dienſt verſieht, die Rechnungs⸗ 
führerin, die im Rahmen des Feldheeres weit hinter der 
Front in Italien ihren Dienſt tut, oder die große Zahl der 
Stabshelferinnen, die im Oſten nnd Weſten hinter der Front 
fo manchen Soldaten abgelöft haben. Schauen wir ung den 
großen, meitversmeigten Nachrichteneinſath des Heeres, der 
Luftwaffe, der Marine an, fo überwiegt zahlenmäßig in ihm 
der Einſatz der Frau. Im Zuge des totalen Kriegseinfahes 
ſteht hier nur noch der Soldat in wirklich letzten Fad 
Schlüͤſſelſtellungen, die nur von ihm befeht fein können. 
In den lehten Wochen und Monaten hat die Frau und das 
Madel ſich zahlenmäßig ſtark zum Schuh der Heimalfront 
geſtellt. Bier ſtehen fie an den verſchiedenſten Geräten und 
Platzen, um ihre Heimat vor Fliegerangtiffen zu ſchühen. 
Die Frau, das Mädel löſt den Roch, den Schneider, den 
Rednungsfåhver ab und übernimmt Aufgaben von Soldaten 
an Scheinwerferapparaturen, Borch: und Mehgeräten. In 


Mitte: Gut ausgebildete und geschulle Führerinnen sind 
Vorbild und Ansporn 

Unten: Erfahrene Soldaten der Flakwatie geben theoretischen 

und praktischen Unterricht an den verschiedenen Apparaluren 


rer 


Zukunft wird der veritärkte Fraueneinfah innerhalb der Luftwaffe ſich hauptjådlid 
auf weitere Ablöſungen don Soldaten im Innendienit be ziel en. darüber hinaus eine 
verſtäckte Ausbildung in ſpezial - lechniſchen Laufbahnen, um nach vollendeter Aus- 
bildung Soldaten in Werften, Fliegerhorſten und als Bodenperſonal frei zumachen. 
Darüber hinaus werden bisher von Soldaten innegehabte Poſten im Wetterdienſt. 
Scheinanlagen nach vorheriger Ausbildung don Frauen übernommen werden. Auf 
dem ureigenen Gebiet der Frau, im Sanitåtsdienft, wied in Zukunft ein verſtäckter 
Einſat von Wehrmachthelferinnen erjolgen. 

Aus den jahrelangen Erfahrungen der Arbeitsleiſtungen don Frauen, die bisher 
im Wehrmachtdienſt geſtanden haben, ift zu erſehen, daß überall dort, wo mit innerer 
Bereitfchaft am Arbeitsplat geſtanden wurde, er von Frau und Mädel mit gutem i 
Erfolg ausgefüllt wurde. Es find gröhtenteils Einfähe, wo in „Bezug auf frau- VE 3 
liches Leitungsvermögen keinerlei Erfahrungen vorlagen“, = 7 erftaunlider ift feſt · a BE 
zufleflen, wie die geforderte Leiſtung erfüllt wurde. Aud hier kann man, verglichen - 1 
mit der Leiſtung der Frau in der Rüftung und in den bombengefåbrdeten Gebieten, ae ans presser an der Alene ar 
wiederum ſagen, daß, wenn die Frau an einen Arbeitsplatz geftellt wird, fie ſich 
mit aller Kraft bemüht, eine Leiſtung zu vollbringen. Hinzu kommt, daß auch die > — Ale die FRE re Durdfåbrun 
Schwierigkeiten in der Fufammenarbeit, die jeder Fraueneinſatz innerhalb der großen * — 3 — = a Agen ren Berger 2 


militäriihen männlichen Organiſation mit fid bringen, überwunden wurden. und Atztinnen in genügender Anzahl zur Verfügung ftehen, die die Betreuung im 
5 deg Wehrmadthelferinnenkorps übernehmen. Zur Hilfe der Arzteſchaft werden Sanitåts- 
Die ere det Søreng ya und Geſundheitshelferinnen zur Verfügung fiehen. Eigene Reviere für Helferinnen 


Es ift heute eine Form des Fraueneinfahes innerhalb der Wehrmacht gefunden å 3 ; ; 8 
und es wird tagtäglich an ihr gearbeitet, um fraulide Art im ſoldatiſchen Einfah lg en 23 rer e Enge Die Her 
zu hegen und zu lenken. ,Taufende von Frauen und Mädel ſtehen heute ſchon in s Å p 
Mehrmadisbhilfødienften, tragen ihre Uniform und leben doch aus der Kraft ihres Die Berforgung 
frauliden Seins; denn nicht einen weiblichen Soldaten wollen wir ſchaffen in Deutjd- Diejenigen Belferinnen, die fid im Zuge der Werbung für das Mebrmadji- 
land, der möglichſt von Männern nicht mehe zu unterſcheiden ift, ſondern einen hilfe-  helferinnenkorps zur Verfügung ftellen, werden nach einer einheitlich fefigelegten 
bereiten Rameraden, der nur folange für einen Soldaten eintritt, als dieſer Soldat Beſoldungsocdnung verforgt. Sie erhalten bis zum weiteten rangmåpigen Auffleigen 
im aktiven Rampf mit der Waffe in der Hand notwendiger gebraucht wird als in als Helfetin 30.— Reichsmark Sold und 70.— Reichsmark Einfahzulage bei freier 
der Heimat an einer zwar unentbehrlichen, aber in Notzeiten nicht unetſetzlichen Stelle Verpflegung und Unterkunft. Auf Grund des Notdienftrechtes beſteht gegebenenfalls 
(Reichs frauen fühtetin). So wird in ernfter Verantwortung in bezug auf körperliche die Möglichkeit, Familienunterhalt in Anſpruch zu nehmen. Soweit im Einſatz er- 
und ſeeliſche Eigenheiten der Frau eine Dienftplangeftaltung entwickelt, die in jeder forderlich, wird freie Bekleidung und Arbeitsjhuhkleidung geſtellt. Darüber hinaus 
Hinſicht als geſund zu bezeichnen ift, und die ihre Auscichtung von der Reichsfrauen- wird freie Heilfürſorge und Betreuung im Rahmen der Wehrmacht gemåheleiftet. 
führung in Zuſammenarbeit für die 18» bis 21 jährigen Mädel von der Reichs ⸗ Um allen Wünſchen und um vorhandene Berufsausbildungen zu berückfichtigen, 
jugendführung erhält, Dienſtpläne und einheitliches Schulungsmaterial flehen bereit, geht jede Wehrmachthelferin in Durchgangs lagern, wo Einkleidung und ärztliche Unter» 
um dieſem Gefihtspunkte gerecht zu werden. Die Fragen der fraulichen Führung ſuchung vorgenommen wird, durch die Eignungsprüfung einer Ausmahlkommiffion, 
find nur mit einem klar und einheitlich gut ausgebildeten Fühcerinnenkotps zu löfen, der eine bewährte Wehcmachtfühterin zugeteilt ift. Hier wird nach Wünſchen, Eignung 
und fo galt die erfte Sorge der Reichsfrauenführerin dem Führerinnenkorps. Es ſtehen und Berufsausbildung der zukünftigen Helferin Ausbildung bezw. Arbeitsplah 
feit Jahren bewährte und ſchon einheitlich ausgerichtete Führerinnen der drei Wehr gugemiejen. 
machtteile zur Verfügung, die heute ergänzt werden durch eine weitere Anzahl vom Die innere Ausgeglichenheit und Zufriedenheit, der gute Geſundheitezuſtand der 
Führerinnen, die aus den derſchiedenſten politiſchen Führungsaufgaben kommen, jo heute im Wehrmachtseinſat ſtehenden Frauen und die gute Beurteilung ihrer Leiftungen 
daß auch hier für das in kurzer Zeit zu vergröhernde Führerinnenkorps die Gewähr rechtfertigen die Planung des erweiterten groben Wehtmachtseinſathes von Frau und 
gegeben iſt, daß erfahrene Führungskräfte zur Betreuung und Fürſorge und Führung Mädel. Darüber hinaus ift der Cinſatz für die Heimat die Rraftquelle für weitete 
der zukünftigen Gelferinnen bereit ftehen. Die Führerinnen werden in den derſchiedenen Aufgaben in der Zukunft. Wenn es darum geht, Wehrhilfe zu leiften, indem wir 
Lehrgängen jo ausgerichtet, daß fie umſichtig für die ihnen anvertrauten Heljerinnen Frauen und Mädel Soldaten in der Heimat ablöfen, um fie får den jchweren Front- 
ſorgen, daß fir Tag und Nacht bemüht find, die vorhandenen Unterkünfte und Ein» einſatz freizumachen, wird jede innerlich geſunde Frau dieſem Rufe folgen und wird 
richtungen zu verbefjern, die Heranſchaffung der entſprechenden Bekleidung und Ver- ſich immer wehren, wenn dieſer Einſatz als männlich und unfraulich angeſehen wird. 
pflegung zu veranlafjen. Sie find nicht nut Führerinnen, d. h. Vorgejehte, ſondern aus Entſpringt nicht der Wunſch, Wehrhilfe zu leiften, aus letter Tiefe frauliden Seins, 
einer inneren Fürforge Kameradin ihrer Helferinnen. Neben dieſer fraulichen Fühtunge · um ſchirmend den Schild über zukünftiges Leben breiten zu dürfen? KR. 


Mitte: Auf Grund der durdhgesagten Meldungen er- 
folgen die Eintragungen in der Karte 
Unten: Gröhten Wert legt die Führung des Wehrmachts- 


helterinnenkorps auf eine sinnvolle Freizellgestaltung 


Unten: In betriebstreien Stunden finden sich die Luft- 
nachrichtenhelferinnen zur Kriegsheimarbeit zusammen, 
die durch leichte Handarbeit einen Ausgleich får die 
Nervenanspannung des Einsahes bietet 


i ee eigene Art entgegen. 


Wie können Stadtleute beim Bauer heimiſch werden? 


ung, daß nun Hunderttauſende von deutichen Müttern mit ihren Kindern auf dem Lande 
den und lø die natürlihe Well des Dorſes Iennen lernen, die ihnen ſonſt ganz fremd 


5 Was vorbei ift, iſt vorbei. I h 
oifen in das neue Leben hineinitellen und alles, was der Tag bringt, mit froher — 


verſicht anſaſſen. Jeder, der nach 


Ein anderer Menſch werden! Das ift es. Wie man das macht? baner er 
u · 


Die erte Regel: Geduld! 


Der Bauer ift gegen alles, was vom aukerhalb lommt. miktreuild. „Was der Bauer 
kennt, das frikt.er nicht Dies ift ein altes, aber immer wieder wahres Sprichwort. 
der Bauer nicht kennt, das leidet er auch nicht auf ſeinem Hofe; denn auf dem Bauern · 
wie in einem Mietshaus, wo jeder ſeine eigene W. ee 

allein ift, wenn er den Schlüſſel umdreht und nicht 

en Haupttreſſer in der Lotterie gemacht — oder ſich 
je lebt eines mit dem andern und jedes für das 
auch des andern Freude, des einen Leid auch das Leid des 
, das der Bauer erſt allem Fremden gegenüber 
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Und bas Rezept ? Das einzige: Geduld! Setz der harten Art des Bauern 
Auf leinen Fall her Dich anzubiedern. Du würdeſt 

niemals den Bauer gewinnen. Probiere auch nicht. bäuerlich zu tun, wenn Du es 
midt bift. Es gelingt Dir nicht. u einen ausgeprägten Sinn für alles Echte. 
dig of oder etwas ſpielſt. das Dir im Grunde 

immer blit: einfach offen, natürlich! Gerade in Deiner 
Du dem Bauer Wirtlich näher. Natürlich braucht dies 
Geduld, ellenlange, endloſe Geduld! Aber es lohnt id. Sélieklid lernt Did der Bauer 


„Bleibende“ gemi 
Darum: 4 


tann, und Du lebt um 


Familienfinn, wenn man ihm dieſe natürlichen Bindungen nimmt. ein 
brauchbares Werkzeug fremder wurzelloſer Gewalten wird. Gewiß, 
wir feben die Gefahr, die davon kommt, daß nicht nur die Våler, auch 
die Mutter oft getrennt von ihren Kindern 
gilt uns deshalb der Bauernhof, weil er felbft ihnen. die getrennt 
leben mifjen, Bindungen gibt, die für das ganze Leben halten. Ja, 
die bemabrende Kraft des Bauerntumes ift wahrhaft ein S. in 
dieſer Zeit. Mag noch jo vieles von dem, was uns weſenllich war, 
fallen: In der felten Kraft des bäuerlichen Lebens wird uns das 


leib auch Du, trotz aller Kriegs not. Deinem deutſchen 

Weſen treu! Nimm alle Mühen und Widerlidleiten des Tages ge 

kalien bin und lebe einſach und bart wie der Bauer. Sei nicht nur 

Gajt auf dem Hofe, jei dem Bauer Helter und Freund. Daun if 

im letzen mehr Glåd im Ganzen, als je der Krieg Unglüd bringen 
martiert” zutiefit 


de: Die orden Seen. 
Aufnabmen: tijelotte Burper (2), Urjula @fimald (1) 


die Arbeit und das Leben geben doch ihren oligewohnten Gang, fo rubig und felbftvertänd- 
lid wie das Korn wächſt auf dem Acer und das Gras auf den Wieſen. Wer auf dem 
Hofe wirklich leben will, muß ſich ganz in diefe Ordnung ſtellen. 

Dies bedeutet: Erwarte nicht, daß der Bauer auf Deine Lebensweiſe, Deine Gepflogen- 
beiten eingeht? Sag nicht, er fel grob und hart, wenn er Dich nicht veritebt. Er tann nicht 
anders. Nicht er, Du, Du felbit mußt Did umftellen! Das fällt Dir nicht leicht, ich weiß. 
Du battelt Dir Deinen Tag anders eingeteilt. Du pflegteſt fvåter aufsuitehen, nach der Uhr, 
nicht nach der Sonne. Und nun — welch ein Lärm auf dem Hofe ſchon in aller Frühe! 
Und dann — wenn Du noch gar nicht bungrig bift, wird gegeflen. Wenn Du eſſen millft, 
wird gearbeitet. Wenn Du arbeiteit, hören die andern damit auf, und während Du dich 
abends auf eine muntere Stunde freuft, liegt alles auf dem Hofe ſchon tief im Schlaf. Mas 
tun? Sid ärgern von früh bis fpåt? Nein! Einfach alles, was früher galt. beijeite ſchieben 
und fi ganz auf das Neue einftellen. So ſchwer es iit, ſchlletzlich gelingt es doch: Du 
wirſt ein hauffteher, Du arbeitejt mit der Sonne, int wirlich wenn fie am Mittag fredt, 
und gebft mit ihr ſchlaſen. Der Gewinn ift doppelt: Du blit nicht nur „umquartiert“, nein, 
Du lebſt wirllich mit den Meniden, und der Bauer nimmt Dich nicht wie anfangs nur als 
einen, der ihm dauernd im Wege ſieht, ſondern als einen, der nun zu ihm gehört. 


Die dritte Regel: Faß zu! 


Der Sinn des Lebens ift die Arbeit. Wer nicht arbeitet, meint der Bauer, braucht auch 
nicht zu leben. Dabei aber berrihen auf dem Hofe ſehr gefunde und handſeſte Vorſtellungen 
von dem, was mirhid Arbeit ist. Arbeit it, furz geſagt, was Schielen macht. Alſo etwa 
den ganzen Tag über ſich mur mit den Kindern belajlen, ift für den Bauer mi keine 
Arbeit. Wie wenig Zeit Hat die Bäuerin ſelbſt für ihre Kinder, und doch wird niemand 
ſagen, daß die Bauernlinder deshalb ſchlechter erzogen wären; denn auf dem Hofe erzieht 
nicht die Mutter allein, auch der Vater nicht. es era vielmehr die ganze tätige Welt des 
Soles felbft. Seer . bäuerlich gelehen, ift nicht Arbeit der Menſchen, ſondern die Wir 

, die von ihrer Arbell ausgeht. Desbalb will der Bauer ein fees Tagemert fehen. 
Er weiß wohl, wieviel gerade das Haus und ber Hof den Frauen zu ſchaſſen gibt. Des- 
halb verftimmt nichts den Bauern mehr, als Menſchen. die auf dem Hofe wohnen, aber doch 
nur Zuſchauer find, Menſchen, die den loftdaren Arbeitstag, den ihnen der ee fo gut 
wie dem Bauern ſchenn, verirödeln, Menſchen, die fid die Zeit nur mit Beſchäftigungen 
vertreiben, die er niemals für Arbeit nimmt, Menſchen alſo mit allzu feinen Händen. Su 
gebdrit nicht zu ihnen. 

Das heißt aber: Faß zu! Frag nicht lange, nach diefem oder jenem. Mach Dich niit 
lid. Faß zu, wo Du nur Arbeit fiebft. Und vor allem: bilf der Bäuerin! Sie trägt am 
ſchwerſten unter der Laft, die der Krieg dem Hole auferlegt. Sie wird Dir's beſonders 
danten. Stell Dich minen ins ewert hinein. Glaub mir, auch Deinen Kindern wird 
alles, was Du tuft, ein Segen. haft vielleicht weniger Zeit für fie, aber fie werden 
nicht verwöhnt. Sie madjen geſünder auf, werden früher jelbjtändig und finden ſich dann 
leichter im Leben zurecht. Du ſelbſt aber, auch wenn Du nur ein Weniges auf dem Hofe 
hellen tannit, ſpürſt bald das Glid, das von bäuerlicher Arbeit kommt. Du wirft durch 
dieſe Arbeit mehr als durch alle ſchönen Worte den Menſchen verbunden. Der Hof ift Dir 


und Deinen Kindern zur at geworden. 
Zum Schluß: 
Dieſer K wird nicht nur an den Fronten durchgelämpft. Er muß auch daheim gewonnen 
werden. Ae Feinde regnen damit, daß der Deulide, wenn Jen 25 re der 


Bomben feinen Beit vernichtet, Proletarier wird. Sie wiſſen nicht, daß jeder Deulſche, der 
fein ganzes Hab und Gut verlor, deshalb niemals be! wird, ſondern um jo mehr Anteil 
am Geſamtbeſitz der Nation. Dieſe innere Berei zu geben, was andere verloren 
ben, und gerne zu verlieren, was anderen jehlt, iſt unſere ſtärkſte Waffe gegen jene Broletari» 
fierung, die uns die Feinde zudenten. Der Bauernhof, wenn er allen, die zu nn 
Heimat wird, hat damit das Beſte gegeben, was Menſchen in dieſer bewegten not tut. 
Und noch eines: Die Feinde rechnen damit, daß der Deulſche mit ſeinem ausgeprägten 


müßen. Um jomehr 


in Dein eigenes Bolt hinein. 
Karl Springenidmid 


Unsere „ 


Geröjtete Grützſuppe 
Zutaten: 5g Felt, etwas feingeſchnittene Zwiebel oder Lauch, 60 g Grütze, 
1½ 1 Flaſſigkeit (Waſſer, Knochen · oder Gemiijebrihe), Salz, Kräuter oder rok 


geriebenes Suppengrün. 
Zubereitung: Die ſeingeſchnittene Zwiebel wird mit der Grütze in dem Fett 
angeröitet und mit der Flöjiigkeit aufgefüllt. Zum Schluß ſchmeckt man mit Salz. 


Kräutern oder Suppengrün ab. 


Kohlrüben-Frischkost, Kartoffelklöhe, Zwiebelstippe 


Kartoffelklöße (18 Stück) 
utaten: I kg gekochte Kartoffeln, 100 g Mehl. 250 g rohe Kartoffeln, Salz. 
ubereitung: Die mit der Schale gekochten Rartoffeln werden abgezogen und 
ofort warm meiler verarbeitet. Sie werden durch eine Rartoffelpreſſe gedrückt oder 


uch die Fleiſchmaſchine gedreht und dann in eine Schüſſel gegeben. Das Mehl 
wird als Kranz darübergeitreut. In die Mitte wird eine Vertiefung gemacht. und 
die rohen Kartoffeln werden hineingerieben (j. Foto links unten). Man gibt Salz daran 
und verrührt den Teig ſchnell von der Mitte aus. Mit naſſen Hånden werden mittel» 
rope Klöße geformt und in kochendes Maler gelegt. Bis zum Wiederkoden des 
ieee deckt man den Deckel darauf, dann wird er abgenommen. Wenn die 
löße an die Oberfläche geſtiegen find, läßt man fie noch 10 Minuten ziehen. 
Zwiebelſtippe 

Zutaten: 15g Fett, reichlich Zwiebel oder Laud, ?/, heiße Flüſſigkeit (Waſſer 
oder Knodenbriihe), Senf, Salz. 
Zubereitung: Zu der im Fett leicht geröjteten feingeichnittenen Zwiebel gibt 
man die heiße Flåffigheit und ſchmecht mit Salz und Senf ab. 
Blutwurst-Kartoffel-Geröstl, geriebener Rettich 


Blutwurjt-Rartoffel-Geröftl 

Zutaten: 20 g Felt, Zwiebel oder Laud, 1 kg gekochte Kartoffeln, 200 g frifde 
Blutwurjt, Salz. 

Zubereitung: Die feingeſchnittene Zwiebel wird im Fett leicht geröftet und die ab» 
ejogenen und in Scheiben geichnittenen Kartoffeln dazugegeben. Wenn fie leicht gebråunt 
find, gibt man die enihåutete, zerdrückte Blutwurft bingu und bratet alles gut durch. 


Reibgersti-Suppe aus Roggenmehl, gebräunte: Kraut, Semmeiknödel 


Reibgerſtl⸗Suppe 

Zutaten: 50 6 Roggenmehl, etwas kaltes Waſſer; 1¼ I Flüfigkeit (Waſſer, 
Rnochen - oder Gemüjebrühe), Schnittlauch, Salz. 

Zubereitung: Aus Roggenmehl, etwas kaltem Waſſer und Salz knetet man 
einen ſehr ſeſten Teig, den man auf dem Reibeiſen reibt und ausgebreitet trocknen 
läßt. Das Reibgerjtl wird zum Garkochen in die kochende Flüſſigkeit gegeben und 
kann zur Verbeſſerung des Geſchmackes vorher leicht angerdjtet werden. Mit Salz 
und Schnittlauch ſchmeckt man die Suppe ab. 


Gebräuntes Kraut 

Zutaten: 1 kg Weißkraut, 20 f Zucker, Zwiebel oder Lauch, 10 f Fett, 20 f 
Mehl oder I mittelgroße rohe Rartoffel, Salz. Eſſig. 

Zubereitung: Das Kraut wird ſeingeſchnitten und in das zerlaſſene Felt ge 
geben, in dem man Zucker und geichnittene Zwiebel gebräunt hat. Das Kraut wird 
ut durchgedünſtet, etwas kochendes Waſſer dazugegeben und gargedünſtet. Das mit etwas 

fjer angeriihrie Mehl oder die rohe geriebene Rartofſel gibt man zum Schluß 

dazu, kocht gut durch und ſchmecht mit Salz und etwas Eſſig ab. 


Kartoffelpfannkuchen mit Wurst, Rote Rübenspeise 


Rartofjelpfannkuchen mit Wurſt 

Zutaten: 1—1% kg Pellkar- 
tofjeln, 150g Streichwurſt (am beiten 
Leberwurſt) oder harte Wurſt. 

Zubereitung: Die noch heißen 
Pellkartoffeln werden abgezogen. 
mit der Gabel zerdrückt, etwas Salz 
daruntergegeberf und portionsweije 
in die Pfanne gedrückt, die man 
vorher mit einer halben rohen, in 
flåfjiges Fett getauchten Kartoffel aus · 
gefettet hat. Man läßt die Kartoffeln 
auf der Unterſeite etwas bräunen, 
ſtreicht auf die ungebackene Seite ei- 
nen entſprechenden Teil det WMurſt und 
ſchlägt den Pfannkuchen zuſammen. 

Wenn ſtatt der Streichwurſt harte 
Wurſt verwendet wird, fo gibt man 
fie in kleine Würfel geſchnitten unter 
die Kartoffelmaſſe. 


Rote Rübenipeife 

Zutaten: ½ 1 Saft von etwa 750 g gekochten Roten Rüben, 40g Grieß 
Buder, Zitronengeſchmack oder ganz wenig Eſſig. 

Zubereitung: Man ſtellt die Speiſe her, wenn ſotvieſo Note Rüben als Gemüſe 
bereitet werden ſollen. Die Noten Rüben werden geſchält und geschnitten. Dann 
kocht man fie mit etwas mehr Waſſer wie gewöhnlich gar und verarbeitet die 
Roten Rüben weiler zu einem Gemüũſegericht. Den Saft bringt man zum Koden, 
läßt den Grieß darin ausquellen und ſchmeckt die Speiſe ab. Man füllt fie in mit 
kaltem Waſſer ausgeſpülte Taſſen oder Formen, die vor dem Eſſen geſtürzt werden. 


Kümmelsuppe, Grühbratlinge mit Marmeladentunke 


Grütbratlinge 

de 250 f Grütze, reidlid */, I Mafjer, Salz, Fett zum Braten. 

Jubereitung: Die Grütze wird mit dem kalten Waſſer abends angeſetzt und 
10 Minuten lang gekocht. Dann fest man den feſtgeſchloſſenen Topf, ohne den 
Deckel inzwiſchen abzuheben, in die Kodkifte oder die prodiſoriſche Kodkiite (f. Heft 3, 
Seite 34). Am nächſten Morgen wird die Grütze auf eine mit Waſſer abgejpülte 
Porzellanplatte gestrichen. Bei der Ejjenzubereilung am Mittag oder Abend wird 
die erkaltete und fteif gewordene Grütze in Rechtecke geſchnitten, die man in heißer, 
mit Fett ausgeſtrichener Pfanne bratet. 


Sauerkraufgericht mit Schweinefleisch, Pellkartoffeln 


Sauerkraut mit Schweinefleiſch 
Zutaten: 200 g Schweinefleiſch, 750 g Sauerkraut, 2 rohe Kartoffeln, I Priſe 
Zucker, Salz. 
Zubereitung: Das Schweinefleiſch wird mit etwas Waſſer halbweich gekocht. Dann 
gitt man das ungewajchene, mit 2 Gabeln gelockerte Sauerkraut dazu, hodt es in der 
rühe in etwa 30 Minuten gat, nimmt das Fleijd heraus und didt das Sauerkraut mit 
den ro geriebenen Kartoffeln. Man kocht gut durch und ſchmeckt das Sauerkraut ab. 
Das Schweinefleiſch kann man aber auch zu einem Brolaufſtrich verwenden 
(.. Grießaufſtrich mit Schweinefleiſch). 


Rote Rübensuppe m. Kartoffeln, Brot u. Griefsaufstrich m. Schweinefleisch 


Rote Rübenfuppe mit Kartoffeln 

Zutaten: 10—20 g Felt, Zwiebel oder Lauch, wenn vorhanden Suppengrün, 
500 g Rote Rüben, 375 g Kartoffeln, Kümmel, 21 Waſſer, Salz. 

Zubereitung: In dem zerlaſſenen Fett dünſtet man die kleingeſchnittene Zwiebel 
und das gepuhte kleingeſchnittene Suppengrün an. Die Roten Rüben werden ge- 
ſchält. grob gerafjelt, dazugegeben und durchgedünſtet. Mit heißem Waſſer füllt man 
auf, gibt die dünngeſchälten gewaſchenen und in Würfel geſchnittenen Kartoffeln 
und den Kümmel hinzu und kocht gar. Die Suppe kann man auch mit etwas an- 
gerührtem Mehl dicken. Man ſchmecht mit Salz ab und gibt beim Anrichten noch 
etwas 3uriikbehaltene, roh geriebene Rote Rüben daran. 


Griebaufftrid mit Schweinefleiſch 

Zutaten: Etwa 100 g gekochtes Schweinefleiſch, 3 geftrichene Eßlöffel Grieß odet 
2 Semmeln, etwa / Waſſer, Salz; wenn vorhanden Majoran, Zwiebel oder Lauch 
und ein kleiner Apfel. 

Zubereitung: Das Schweinefleiſch wird febr fein gefchnilten und mit der fein · 
geſchnittenen Zwiebel und dem in kleine Würfel geſchnittenen Apfel gut durd- 
gedünſtet. Dann gibt man den Grieß oder die eingeweichten ausgedrückten Semmeln 
dazu, läßt alles unter Rühren kurz dünſten und füllt mit dem Waſſer auf. Der 
Grieß muß ausquellen, dann jchmeckt man ab. 


2 Sonntagskuchen zur Auswahl 


Blechkuchen 
Zutaten: 2Tafjen Mehl. / Taſſe Mild, I Ei, I Taſſe Zucker, I Backpulver, Gewürz. 
Zubereitung: Das geliebte Mehl wird mit der Milch und dem verquirlten Ei 
glattgerührt, die übrigen Zutaten dazugegeben und auf ein gefettetes Blech geftriden. 
Der Kuchen wird bei Mittelhitze etwa 20 Minuten gebacken. Nach dem Er⸗ 
kalten kann man ihn mit etwas Marmelade füllen. Folls ein paar Apfel für den 
Kuchen verwendet werden können, 2 , 
gibt man fie in kleine Scheiben i 
geichnitten oder gerafpelt vor dem 
Backen auf den Kuchen. Der Kuchen 
iſt jehr ſchnell zuzubereiten und die 
kurze Backzeit auch im Hinblick auf 
die Energieeinfparung fehr günftig! 


Linzer Torte 


Zutaten: 250 g gekochte Rar- 
toffeln, 250 g Mehl, 1 Backpulder, 
120 g Zucker. Gewürz, etwas Milch; 
Marmelade zum Beſtreichen. 

Zubereitung: Die am Tage zu- 
vor gekochten Kartoffeln werden ge- 
trieben, mit dem gefiebten Mehl und 
den übrigen Zutaten zu einem glatten 
Teig verarbeitet, den man in zwei 
Teile teilt. Mit dem einen Teil be 
legt man eine Tortenform, ſtreicht 
Marmelade darauf und legt von dem 
zweiten Teil ein Gitter darüber. Die 
Torte muh frifch oder einen Tag nad 
dem Baden gegefjen werden. 
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man dann ne falter Flåffigleit glatt 

einlaufen. JR etwas mehr Zunle er 
wünſcht, tann noch ein tnapper Achtelliter zugegeben 
werden. Sind di 8 Gewürze vorhan- 
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5 S ne und Immer tadedos glatt. 
Aufn.: Bieling (2), Waver (1), Bebmanm.Tooote (1). 
Beihaungen: Scholz Peters. 
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Weiß Ion, was Sie jagen wollen, » haben 

Sk ein Multer zu einer Schild 125 das lch ihr viden tann > 

„Sehen Sie, hier babe ich fold eine praltiide, Deine 
Taſche (J. Abb. ), die ganz einfach herzustellen ift 8 

und in der Hoſentaſche gute Dienſte tut“ — meinte 

ig" lachend! Lange 


Und nun ble Lagentorte! 


Die notwendigen Zutaten find: 20 g Get, 49 4 geſtrichene Ehlöffel Juder, * ope, Sene Ciaus- 
tauſchmittel (fann notfalls auch wegbleiben), 8— 10 Eßlöffel er, 250 1 
pulver. 5 g Fett zum Ausſeiten der Pfanne, 75—100 g Marmelade zur Füllung. 


Zubereitung: In einer nicht zu großen Schüfiel werden 82 und Zuder, * Eiaus tauſch· 
mittel und ee 12 220 gerührt. Dann wir Medl — Bali 
ein Sieb — abwechſelnd er dazugegeben. RU Yen Then Tel bes Å 
wird das Badpulver md ag 

Zum Schluß läßt fi ber Teig nicht mehr rühren. dann mit den Händen zu 
einem glatten Teig verfneiet werden. Auf einem AN — iten Breit wird fertige 
Teig in ctwa VW. cm Dicke ausgerollt. Mi Hilfe eines Mitieltellers werden 3 Platten aus. 

itten, die nun nacheinander in der mit Feltpapler ausgeriebenen, mit einem Dedel 
verſchloſſenen Pfanne auf mittelftartem Feuer auf beiden Seiten abgebaden werben. 

Zwei der noch warmen Platten werden mit Marmelade beftrigen und grå —— zu einer 
Torte zufammengeſetzt. Zur 1 dle peak mit feinem Juder befiebt werben, 
oder aud nut einen Juderran! wäre die Mitte der Torte mit einem 
leinen Teller 8 abzudeden. — på die Fülle ber Torte flatt aus Mar- 
melade auch aus Krem beſteden. Dazu brauchen wir lein EE Geheimnis zu 
verraten; denn einen „Bubding” zu lochen, das gehört heute ſchon in die Anfängerzeit des 
Gtrohwilwers. Widlig zu ven å ift mur, daß l genügt, und daß er noch warůã auf die 
gebadenen Tortenplatten geſtrichen werden’ mu 


Wo liegt det Fehlec? 


Der Schreck ist groß: Die funke wurde klüterig 


Wotan liegt das? 
Es gibt veridiedene Fehlerquellen dafür: 
1. fann bas Verhältnis von Fett zu Mehl bei der pir jen] ber Schwihe fane fein. 
Bien kann hödjitens die doppelte Gewichtsmenge an Mehl anfougen und ben. Der zum 
iden nötige Reit des Mebles wird mit alter Flüſſigteit angerührt und in die fodende 
gegeben. Tunle dabei midt zu 
e foden laffen und tüchtig rühren. 
2 unn das Auffüllen der — 
Schwitze ſalſch gehandhabt wer 
Die Flüffigteit muß nam 


digem Rühren auf Meinem — lang · 
fam aufgefüllt werden, oder aber die 
wird sunådft beijeite = 


"3. Wunen beim Anrühren von Mehl 
mit kalter Flüffigteit zum Binden einer 
Zunte Alüter entſtehen. Nämlich dann, 
wenn für die Mehlmenge zu viel Waſſer 
genene wurde. Es empfiehlt fi, in 

in Tåpiden immer zuerſt das Waller 
— geben, darauf bas Mehl zu schütten 
und nun beides von oben her zu einem 
glatten Brei zu verrühren. 


Sie willen es font | 


od 


Die Streudose bekommt ein Fensterl 


Streudoſen für Scheuerſand find felten geworden. In vielen Haushalten finden ſich aber noch alte Streu · 
bafen in ziemlich dauerhaftem Zuſtand. Meift find fie fo angefertigt, daß man eine Nachfüllung ohne 
weiteres nicht vornehmen lann. Wir schneiden in die Wand der Doſe ein Fenſter, füllen durch dieſe Oeff · 
nung den loſe oder in einfacher Fabritpadung gelauften Sand nach und verlieben dann das Fenſtet wieder 
mit einem Klebestreifen. © v. Raudhaupt-Frantfurt a. M. 


ichen Sie uns Ihre Erfindungen ein! Der Haushalt im Kriege verlangt Erfindergeit, fei es beim Kochen. 
Rah der Wohnungspfege, bei der Kindererziehung. Gute, neue, pruktiſche Winke werden oon uns an die ſer 
oder einer anderen Stelle der Fritidrijt gegen emtfpredendes Honsrer seröffentlicht. Ein Briefwechſel kann für diefe 
Rubrik nicht geführt werden. Einfendungen an die Schriftleitung. zur Jett Berlin Wannjer, Am Sandæerder 13. 


machen ein Biel“ noch welter — 2 9 


er warm, braucht alſo weniger Energie zum Heikwerden, und wie oft brauset 
warmes Waller im Haushalt, bas wir durch die Arenen der Nachwärme des Fa de oder durch Auſſtellen eines Waſſertopfes 
auf die Heizung erhalten fünnen! — Uebrigens fpart man ee ER — mengd Zeit. 
BVadof u 2 : 
S a a end in 3 . ein Bad oder Küchenwunder finden, das nun wieder zu Ehren 


Anſchaffung oder Herſtellung einer Kochtiſte lohnt ſich allmähl 
di rmadet 


i, iterloden gewå i? + 
en vikar are tee men Bert fr 
i i bei u in, je daran denten. Bielle . 
it. Jede Hausfrau, deren Zeiteinteilung nicht durch Berufsarbeit außer Haufe beftimm 2 . — 


2 red (Å, wärmen. 3 der Strom, die Kohle aber, die zum Aufwärmen zuſätzlich gebra werden? Und nebenbei: 
undbeit! Seite des aufgewärmten Eſſens? 

Ehe leine ebung der —— und großes Plus für die jo midlige Sparſamleit an ber Energiequelle und für 
die Gefundheit der lille. U. 3. 


Hülsenfrüchte stets mit Partner! 


.. 

früchte find eln beſonders begehrtes N. ittel. Kein Wunder, da fie bant ihres Stärke und Eiweihgebaltes fo gut 

PR en bat Sie Bel einen 3 Eimei * Hülfenfrüdhte bg så nee — 1 
Kartoffeln. Zugabe eines dieſet 

ee DE — Håljenfrudteimeik für unteren Adr- 


per beſſer ausnupbar. Oder: 
Gibt 


Ein Tip für den 


onntags-Pud ing” den, . B. 

"å d ratlinge mit Hiljenfrådten (Erbien) find eine ſehr Ihmadhafte Angelegenheit zu 
Aus der Üblichen Pubddingpulverpadung warmem Kartoffeljalat, Bedamellartoffeln oder zu bein allen Gemüſegerichten. Für 

eniftehen dreiviertel Liter fait eines halben 4 Perſonen genügen 150—200 f, die zu einem dicken Brei vertodt werden. 

Liters „lüher Spelje", wenn man.. Ende der Garzeit fügt man, wenn möglich, etwas Majoran, feingeldnittene Zwiebel 
Wenn man den Flammeri nach der ib» feingeſchnittenes Suppengemiije bei. Der nad Salz abgeidmedte Brei muß et kalen. Mit 

lichen Borſchriſt, aber mit , att Val Mild naſſen Händen werden fpåterbin Bratlinge geformt, die in Mehl oder geriebener Semmel 

getodt hat, wird er fofort in einer Borzel- gewendet und braun gebraten werden. Dazu find etwa 15—10 f Fett erforderlich. 

lan» oder Steingutfhüflel mit dem Schnee · Auch eine dicke Hülſenfrucht Kart iſt ein adbafles, nahrhaſtes Gericht. 

deſen ſchaumig geschlagen, bis er talt iR. Wir brauchen dazu: 100—150g Hülle te, 21 Fin t, 1kg Kartoffeln, Suppen» 

Dann wird der Schaum in eine Schale oder jemilje, 20—30 f Fett und 1 große Zwiebel, Majoran oder Bohnenkraut, 1% ge 

gleich portionsweiſe in 5—6 Scha oder Arges 2 

Glåfer gefüllt und mit ein paar Tropfen Zubereitung: In der lepten halben Stunde der Garzelt werden die in Meine Würfel 

roter Marmelade oder eingemachten roten geſchnittenen Kartoffeln. das ſeingeſchnittene Suppengemilſe ſowie die Würzträutet und 

Früchten verziert. — Berminderter Zuder- das Salz zu den fodjenden Hülfenfrüchten gegeben. Die in Ringe geschnittene, in 

verbraud: ohne Juder foden, Zuder beim gebräunte 1 — wird vor dem endgåj Abſchmeden un de jen feig 

Aufn.: Bieling (3, Bauer (1) Schlagen jparjam darangeben. ebenjo wie die frijgen, feingehadten Kräuter. 


Deutsches Rotes Kreuz, Schwesternschaft Westmark nimm! jg. | Deutsches Rotes Kreuz, Schwesternichaft | h., erføhr. N&h. d. d. Ausbildungswesen | Schwester in Hamburg. Die Gesundheits- 
Mädel mit guter Schulbil z. kostenlosen Ausbildung in K een d. Junkers Flugzeug u. Motorenwerke verwallung der Hansestadt Hambu: 
der r auf. A ildele Schwestern finden nach nimmt Lernschwestern mit ul A.-G. Dessau-Allen, Kölhener Str. 93. braucht zur Mitarbeit a.d. Volksgesund. 
Probezeit Aufnahme 1. Sthwasternschaft. Auch werden und Allgemeinbildung und stellt | Rehm-Schule. Internat gegr. 1891. Haus- heit tücht. Schwestern I Berutsausbildg. 
junge Mädel im Alter von 16 Jahren zur Vorbereitung für noch gut a: ildete Schwestern ein. haltungsschule (Berulstachschule) und in den in der Heide oder in Holstein 
den Beruf der Role-Kreuz-Schwesier als Vorschölerinnen auf- Gunsti ungen mit Frauenlächschule (Unferstufe) Dresden gele „ Ausweichkrankenhäusern od. in 
genommen. Bewerbungen m. Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lebenslauf an die in. A 20, Herderstr. am Gå Garten. Frauen- burger Anstallen. — Jg. Mädel 
an die Oberin, Saarbrücken, Robert-Koch-Strahe 2. Damen zwischen 17 und 25 m. gut. Schul- fachschul-Anmeldungen für Ostern 1945 | m. abgeschloss. Schulbildung können 

Mädel, werde Schwester des Deutschen N. bildg. u. guter Auftassu: be bilden werden enigegengenommen. (Ausbil- v. 16. Lebensjahr an als Schwesternvor- 


% 

2 

Kreuzes! ... Rolkreurarbeit ist selbstloser Dienst an Volk wir in prakt. u. theoretisch. Lehrgängen dungsgru je für Frauenberufe.) schülerinnen, v. 18. Lebensjahre an als 
und Valerland in ständiger Hillsbereitschaft, Ich rufe alle | von émonatl. Dauer zu techn. Zeich- | Schwestern mit Staatsexamen für solort | Lermschwestern eingest. ward. Sie erh. 
Deutschen diese Aufgabe zu fördern. (Adolf Hiller.) nerinnen aus. Wir bieten n.d. Ausbildg. oder später für die stådt. Krankenan- neb. kostenl. Ausbildg., Berufskleidg., 
beste Ansatı- u. Aufstiegsmöglichkeit | stallen in Hannover und aukerhalb an ber ng u. Tascheng: 


Ein Verzeichnis der 73 DRK-Schwesternschatten, die über die ; 
Einstellung von Lernschwestern und ausgebild. Schwestern in unsern Werken Bewerberinnen, die ıcht. Bewerb. mit Lebenslauf an die Ausk. u. schrittl. Bewerb. a.d. 1. Oberin d. 


Auskunft geben, ist zu erhalten in DRK-Präsidium, Amt für im Einsatz f. d. Luftlahrtindustr. ihre Aut- berin der Städt. Schwesternschaft, Schwesternsch. d. Hansestadt Hambg., 
ernschaften, Potsdam — Babelsberg 2. gabe erblicken u. ihr Pflichtjahr erfüllt Hannover, Haltenhoffstr. 41 zu richten. Gesundheitsverwaltg., Klopstockstr. 39. 


Berieg: NSDAP. Reidsteitung, NS. Frauen-Warte. Hanptiriftleiterin: Cen SåmerpSemmelroth, Münden 33. Fernføreder: 26121. Såriftleiterin des Rieiderieiles: Gertrud Billfortb, Leipsig. Vinden 

fir. TG. Bearbeitung des bandmirtideftliden Teiles: . Hauptabteilung BolksmirtideltHaudmirtidalt, Schriftieiterin Elfriede Mosbamer, Berlin-Bannfee, Am Sandmerder 13. Be- 

auſtrogte Anzeigenver waltung: Malbel £ Co., NN Söding b. Starnberg u. Am- Charlottenburg. Gültige Preislifte Nr. 11. Verantwortlich für die Anzeigen: Johanna ner, Münden, 

Rupiertiefdruc: Offfet- und Tiefdruk AG. Nadi. Leipzig € 1, Hindenburgitr. 75. Einzelpreis der „NS. Aranen-TBarte” im Inland 27 Pig. bei Frei-Gaus-Lieferung 30 Pig. Jm Inland beträgt vierteljåde. 
lide Bezugspreis (moneil. ] ) bei Boftbegug KM. — 5} sgl. Fuftelgeböhr. — München, Heit 4, 13. Jabrgang. 
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Ander mit —— Porto ..... Peft RM. | Länder ohne ermåbigles Porto 3 und e 
Bei Inlandszablung .. » Dett RM. — 42 Bei Inlandszablung . KM. heimer Strabe 68, 
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